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Kompakt  Inspiriert 
vom Stil der japanischen 
Kokeshi-Puppen: die 
Leuchte „Doll“. Ein großer, 
runder, mundgeblasener 
Kopf aus Glas, gepaart mit 
einem kleineren, zylinderför-
migen Körper hat sich zu 
einer neuen Lichtlösung mit 
innovativem Charakter 
verbunden. Kompakt und 
tragbar, in Form und 
Handhabung an eine 
nostalgische Öllampe 
angelehnt, eignet sich die 
Leuchte für viele Wohnbe-
reiche. Foto: Foscarini

Illusionär  Verblüffend 
echt wirkt das elektrische 
Kaminfeuer, das es jetzt 
sogar mit dem Raucheffekt 
„Optimyst“ gibt. Durch die 
Vernebelung von Wasser 
wird Rauch erzeugt, der von 
einer Lichtquelle angestrahlt 
wird und so optisch wie eine 
richtige Flamme wirkt. Für 
die perfekte Illusion aus 
Feuer und Flamme braucht 
man nicht einmal einen 
Rauchabzug, eine normale 
230-Volt-Steckdose genügt. 
Foto: Glen Dimplex

Urwüchsig  Eine runde Sache ist 
„Globe“. Diese Tafel kommt ohne Ecken 
und Kanten aus. Getragen von einer 
massiven Holzkugel, die aus einem 
massiven Holzstamm gedrechselt wird, 
avanciert das Modell zum Kunstwerk. 
Mit einem Durchmesser von 55 cm ist 
die Kugel ein echter Eyecatcher. Der 
Clou: Der Kunde kann seinen persönli-
chen „Lieblings-Globus“ via Foto vor  
der Fertigung auswählen.  
Foto: Schulte Design
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Kultig  Der originelle Clubsessel „Shell“ 
ist das Kultobjekt des legendären Industrie-
designers Niko Kralj. Die Idee, zwei Schalen 
für die Sitzfläche und Rückenlehne zu 
kombinieren, steht für Design-Raffinesse, 
Komfort und zeitlosen Chic. In den 
1960er-Jahren saß man in Konzertsälen, 
Warteräumen und selbst im Stadion auf 
diesen Stühlen. Die Kollektion von Niko 
Kralj wird seit 2010 unter dem Firmenlabel 
Rex Kralj wieder produziert. Foto: Rex Kralj

Wirkungsvoll  Das Prinzip „domino“ ist ein Klassiker: Die Kombination der aneinanderge-
legten Elemente ergibt ein individuelles Bild. In diesem Fall heißt das: Die „domino“-Elemente 
können unterschiedlich zueinander arrangiert werden. Das Ergebnis sind zahlreiche Kombinatio-
nen. Einfach, aber sehr wirkungsvoll. Auf den ersten Blick zu erkennen ist die ausgereifte Ästhetik 
und die ausgesuchte Qualität der Materialien Glas und Holz. Foto: Sudbrock

Glanzvoll  Das hochwertig bestickte 
„Manhattan“-Kissen mit seidigem Glanz 
zieren aufgesetzte Rechtecke. Das Kissen 
gibt es in den Farbwelten Silber, Creme, 
Gelb und Marine in der Größe 40x40 cm. 
Damit lassen sich pointiert farbliche 
Akzente setzen. Foto: Joop
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Maskulin  Der von Alain Gilles 
entworfene Tisch „Welded“ wurde mit dem 
„red dot: best of the best“ ausgezeichnet. 
Schlichtheit, Handlichkeit und Klarheit der 
Linien mit einer maskulinen, schnörkellosen 
Note stehen bei diesem Modell im Fokus. 
Die Beine aus Stahl definieren den Tisch 
und verleihen ihm eine architektonische 
Erscheinung. Seine Elemente werden aus 
Stahl mit Laser geschnitten und danach 
miteinander verschweißt. Die rechteckige 
Tischfläche ist aus Holz, Kristallglas oder 
wie hier aus mattem weißen Carrara- 
Marmor erhältlich. Foto: Bonaldo

Flexibel  „Mikasi“ ist ein Sonnen-
schutzzelt und zugleich poetischer 
Rückzugsort vom hektischen Alltag. Bei 
dieser Neuinterpretation eines Indianer-Tipis 
verschmelzen zwei nomadische Konstrukti-
onsmerkmale: die kegelförmige Gestalt und 
das Scherengitter. Das Konstruktionsprinzip 
basiert auf der sogenannten „Nürnberger 
Schere“ – einer Gelenkkette, die aus 
mehreren gekreuzten Stäben besteht. 
Durch die flexiblen Gerüstleisten aus Holz 
ist das komplette Zelt mit nur einem 
Handgriff in seiner Größe veränderbar. 
Ausgezeichnet mit dem Interior Innovation 
Award 2013. Foto: Müller Möbelwerkstätten

Innovativ  „Betospot #1“ ist das Basismodell der 
Designleuchten-Serie „Pure“, die in einem speziellen 
Verfahren aus einem Betonblock geschnitten wird. Der 
Beton gibt auf diese Weise sein Innenleben und somit 
seine Körnung und Färbung preis. So kommt die 
natürliche Schönheit des Betons zum Ausdruck. Jede der 
Leuchten ist ein Unikat. Als Markenzeichen tragen sie alle 
das rote Textilkabel. Design: Andreas J. Stipp.  
Foto: Betolux
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Klassisch-zeitlos  Entworfen 1926, zeigt das Sofa 
„FK09 Westhausen“ die visionäre und zeitlose Ästhetik des 
Architekten und Designers Ferdinand Kramer. Das Modell über- 
zeugt durch schlichte Eleganz, Geradlinigkeit und einladende 
Großzügigkeit. Mit der auf der imm cologne vorgestellten 
Ferdinand-Kramer-Kollektion macht e15 einige seiner wegwei-
senden originalen Möbelentwürfe Jahrzehnte nach ihrer Erst- 
produktion erstmals wieder erhältlich. Dazu auch Sessel „FK10 
Weissenhof“ und Beistelltisch „FK12 Forty Forty“. Foto: e15

Magisch  Die bunten 
Espresso- und Cappuccino-
Tassen, die durch das Einfüllen 
von Heißgetränken ihre Farbe 
ändern, sorgen für magische 
Augenblicke. So wird z. B. Rot 
zu einem knalligen Orange und 
Violett zu Pink. Einzeln verpackt 
sind die Tassen der Serie „Ooh! 
Magico …“ ideal zum Verschen-
ken. Foto: Leonardo

Verspielt  Lounge-Sofa 
und Designobjekt zugleich! 
Dieses Kaninchen ist ganz 
anders als seine Artgenossen 
und mit über zwei (XS) oder fünf 
(XL) Metern um ein Vielfaches 
größer. Es hört auf den Namen 
„CO9“ (ein Wortspiel mit dem 
englischen Coney = Kaninchen) 
und wurde von der niederlän-
dischen Designmarke Fatboy 
gemeinsam mit dem Künstler 
Florentijn Hofman entworfen.  
Foto: Fatboy

Dekorativ  Der obligatorische Blumengruß für die Liebste oder den 
Liebsten lässt sich hervorragend in der neuen Vase „Pinch“ von Adam 
Shirley platzieren. Sie entstand im Rahmen eines Designprojektes mit 
der Cranbrook Academy of Art in Michigan mit Schwerpunkt auf dem 
zeitgenössischen amerikanischen Produktdesign, das der Tradition des 
Silber- und Metallschmiedens entstammt. Foto: Alessi


